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IS GALERIE SCHINDLER BERN
AUSSTELLUNG SEPTEMBER 1983

WALTER WEGMÜLLER TAROT UND SYMBOLIK

IM ERSTEN STOCK-,
ALFRED BÄSCHI BANGERTER
UND WALTER STEFFEN, ZEICHNUNGEN

ES SPRICHT SERGIUS GOLOWIN UBER

TAROT UND TRAUM

Der September des Jahres
1983 sollte für das
Fahrende Volk mehrere
bedeutungsvolle Ereignisse

bergen:

N#' i§ WÈÈf^jmÈÊÈÉk Am 1. des Monats lud
Ii der Berner Galeristlri ?Äj ' -C Schindler ein zur Ver-

v t ni s s age mit den folgenden\ wSSB^mSSB ' ^ * '•* "W Vr; Künstlern, die uns wohl
^ i l *183® 1h bekannt sind. Im Parterre
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*v Sfcr '£ 3 seines Neuzeit-Tarots,^ • ffjv. • C das in einer älteren

'^lï*,v | W ffljfife-Nummer SCHAROTL eingehend
's J? W i - a * beschrieben worden istHB und auch zum Kauf feil

stand an der Fekkerchilbi 1983 in Gersau. Im ersten Stock überraschte Alfred
Baschi Bangerter mit seinem neuen Malstil. Die fein gewölkten grossflächigen
Bilder bergen fast ein Uebermass an Gestalten, Gesichtern, Geheimnisvollem,
das zuerst entdeckt werden muss. Herzlichen Glückwunsch zu diesen kreativen
Arbeiten! Doch auch Aschi Feller (auf dem„Bild neben Asita Hamidi mit dem
Rücken zur Kamera) zeigte einige wenige Bilder, die auf sein ebenfalls grosses
Talent schliessen lassen. Als dann schliesslich Walter Wegmüller auch noch
zur Maul trommel griff, war die Musikgruppe SCHAROTL vollends gebildet. Die
intonierten Melodien liessen die zahlreichen Besucher der gelungenen Vernissage

verstummen. Der Ohrenschmaus in diesem Dekor von Symbolen und Archetypen
war perfekt; durchaus hätte man sich nicht mehr an der Münstergasse wähnen
können, zumal der grosszügig ausgeschenkte Rioja auch seine Wirkung tat...
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:Was in Bern an Fahrender
Kunst interessiert ist, war
wohl alles gekommen.

Unter den zahlreichen
Persönlichkeiten wurde im
Gespräch mit Dr. Jan Cibula
auch der Direktor des
Bundesamtes für Justiz, Herr
Professor Joséph Voyame er-
1ickt. Professor Voyame war
der erste Bundesbeamte, der
den "Mut" hatte, eine
Delegation der schweizerischen
Zigeuner zu empfangen. Und
so schlecht muss der Eindruck
damals offenbar auch nicht
gewesen sein...
Für die armen, die nicht
dabei waren, wenigstens einige
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Bilder von den zahlreich
angedampften Schönen...

Sergius Golowin (hier im
Gespräch mit Walter
Wegmüller) sprach über den
uralten Symbolismus in
den Bildern von Walti,
Baschi und Aschi, von
den Archetypen, die sie
aufgenommen, in sich
verarbeitet und bildend
wieder von sich gegeben
haben. Die Spuren davon
kann man in alten
okkulten Büchern über
Traumdeutung nachlesen.

HHH


	Galerie Schindler Bern : Ausstellung September 1983

